


MINT  

ist eine Abkürzung für die Fächer  

 M athematik,  

 I nformatik,  

 N aturwissenschaften  

  (also die „Klassiker“: Biologie, Physik und Chemie) und  

 T echnik.



„MINT am Fabritianum“ – Was steckt dahinter?

Das Gymnasium Fabritianum ist seit Juli 2018 Mitglied 

im nationalen Excellence-Netzwerk der MINT – EC Schu-

len, dem mittlerweile deutschlandweit über 320 Schulen 

angehören. Darüber hinaus kooperieren wir im Bereich der 

MINT-Ausbildung mit einer Reihe externer Partner. So ist 

das Fabritianum Standortschule des teutolab® der Univer-

sität Bielefeld, Partnerschule des Zentrums der Initiative 

„Zukunft durch Innovation“ des Landes Nordrhein-Westfa-

len im Berufskolleg Uerdingen „KReMINTec“ und Mitglied 

im Ring der Vivarienschulen. 

Mit „MINT am Fabritianum“ (oder kurz: dem „MINT-Kurs“) 

machen wir in den Jahrgangstufen 6 bis 8 Schülerinnen  

und Schülern mit besonderem Interesse an naturwissen-

schaftlichen, mathematischen und technischen Fächern  

ein entsprechendes Angebot.



Dies geschieht durch die Ermöglichung praktischer Erfah-

rungen zu grundlegenden Fragestellungen der verschiede-

nen MINT – Disziplinen im Rahmen von „Modulen“. Diese 

Module sind in der Regel pro Halbjahr einem MINT-Bereich, 

in der Jahrgangsstufe 7 jedoch jeweils zwei Bereichen zu-

geordnet. Schülerinnen und Schüler lernen darin anhand 

vieler spannender Experimente naturwissenschaftliche 

Phänomene und Probleme zu erkennen, um diese anschlie-

ßend sachkundig zu bearbeiten und selbstständig zu lösen. 

Selbstverständlich gehört auch der kundige Umgang mit 

neuen Medien dazu. Für das Modul „Nachhaltigkeit“ der 

Jahrgangsstufe 8 wird eine über den Bereich der MINT-

Fächer hinausgehende fächerübergreifende Thematik 

verfolgt. Insbesondere werden hier auch Aspekte aus dem 

Bereich „Geowissenschaften“ in den Blick genommen.

Im Rahmen des MINT-Kurses soll neben den oben genann-

ten Experimenten auch eine mögliche Teilnahme an Wett-

bewerben im MINT-Themenfeld vorbereitet werden. 



Wie sehen die Rahmenbedingungen aus?

Etwa zwei Monate vor dem Ende der Jahrgangsstufe 5 be-

kommen Kinder und Eltern die Gelegenheit, ihr Interesse an 

der Teilnahme am MINT-Kurs zu bekunden. Anschließend 

werden vom Koordinator des MINT-Kurses Einschätzun-

gen zu diesen Kindern seitens der Klassen-, Biologie- und 

Mathematiklehrerinnen und -lehrer eingeholt. Vor dem 

Hintergrund dieser Einschätzungen werden anschließend 

zwei MINT-Kurse mit jeweils ungefähr 22 Schülerinnen 

und Schülern zusammengestellt. Diese Kurse bleiben in der 

Regel bis zum Ende der 8. Jahrgangsstufe in fester Zusam-

mensetzung bestehen. 

Sollten einzelne Kinder den Kurs bis zum Ende des ersten 

Halbjahres der 6. Jahrgangsstufe verlassen, können unter 

Umständen weitere vorgeschlagene Kinder nachrücken.



Die folgende Auflistung zeigt die Module und die zeitliche 

Planung des MINT-Kurses:

Stufe 6.1 MINT – Modul Biologie

Stufe 6.2 MINT – Modul Technik

Stufe 7.1 MINT – Modul Robotik und Physik 

Stufe 7.2 MINT – Modul Informatik und Mathematik 

Stufe 8.1 MINT – Modul Chemie

 

Stufe 8.2 MINT – Modul Geowissenschaften  

(Die zeitliche Abfolge der Module innerhalb der Jahrgangs-

stufen kann von der oben dargestellten abweichen.) 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten für die Teilnahme  

an diesen Modulen qualifizierte Bemerkungen auf den 

jeweiligen Halbjahreszeugnissen. Am Ende der Jahrgangs-

stufe 8 erhalten Teilnehmerinnen und Teilnehmer zudem 

bei kontinuierlicher Teilnahme eine Urkunde. 

Genauere Informationen zu den einzelnen Modulen und 

dem Auswahlverfahren zur Teilnahme an dem Kurs erhalten 

Sie auf der Homepage des Fabritianum unter: 

http://www.fabritianum.de  –>  „Schulprofil“  –>  „MINT“





Wie geht es nach der Jahrgangsstufe 8 weiter? 

Wer am MINT-Kurs teilgenommen hat und sich am Ende 

der Jahrgangsstufe 8 für eine Fortführung der Schwerpunkt-

setzung innerhalb der MINT-Fächer entscheidet, wählt im 

Bereich der Differenzierung der Mittelstufe (Wahlpflicht-

bereich der Stufen 9 und 10) einen Kurs aus dem MINT-

Bereich. Am Ende der Sekundarstufe I wird dann erneut eine 

Urkunde ausgegeben, auf der die Schule die kontinuierliche 

Teilnahme am MINT-Projekt bescheinigt. 

Eine vertiefte Auseinandersetzung mit naturwissenschaft-

lich-technischen Inhalten vorausgesetzt, schließen unsere 

Schülerinnen und Schüler ihre naturwissenschaftliche Aus-

bildung dann nach der Jahrgangsstufe Q2 mit dem deutsch-

landweit anerkannten MINT-EC Zertifikat ab. Dieses wird in 

den Mitgliedsschulen des nationalen Exzellence-Schulnetz-

werkes „MINT-EC“ als Auszeichnung an Abiturientinnen und 

Abiturienten verliehen, die sich während ihrer gesamten 

Schullaufbahn im Regelunterricht und darüber hinaus im 

MINT-Bereich engagiert haben, und dazu ein Dokumentati-

onsheft geführt haben, in dem nach festen Vorgaben für die 

jeweiligen Aktivitäten Punkte vergeben werden. Für die drei-

jährige Teilnahme am MINT-Kurs werden 15 Punkte ange-

rechnet.



FabritzLab 

Die im Schulprofil verankerte Schwerpunktlegung auf dem 

MINT-Bereich spiegelt sich auch in der naturwissenschaft-

lich-technischen Ausstattung unserer Schule wieder. Neben 

modernen naturwissenschaftlichen Fachräumen bietet das 

Fabritianum in Zukunft auch einen Bereich für selbstge-

steuertes Lernen zu naturwissenschaftlichen Fragestellun-

gen an: das Fabritz.Lab.

Fabritz.Lab ist ein offenes zdi-Schülerlabor mit MINT-The-

menschwerpunkten sowie Nachhaltigkeit und IT-Bezug am 

Gymnasium Fabritianum.

Schülerinnen und Schüler allgemeinbildender Schulen in 

Krefeld können nach Absprache in diesem die unterschied-

lichen MINT-Bereiche hautnah erleben, da sie unter profes-

sionellen Bedingungen selbstständig experimentieren und 

forschen können. Sie erhalten so wertvolle Einblicke in den 

naturwissenschaftlichen Forschungsalltag.



Mit diesem Projekt und weiteren Veranstaltungen fördern 

wir naturwissenschaftliche Talente und wecken Interesse 

an MINT-Aspekten. Die von Beginn an konsequent gedachte 

Vernetzung bringt unterschiedliche Protagonisten zusam-

men, führt zu Kooperationen mit allgemeinbildenden Schu-

len des Stadtgebiets, lokalen (chem.) Unternehmen wie 

auch der Hochschule Niederrhein und schafft damit eine 

breite Öffentlichkeit.

Darüber hinaus fördert das Projekt die Integration (Förder-

schule) und Begegnung (Bürgerverein Uerdingen) mit dem 

Ziel einer lebendigen und guten Nachbarschaft. 

Der ehemalige Chemiesammlungsraum dient hier als fach-

übergreifender Lernort, welcher, ausgestattet mit einem 

digital gesteuerten Zugang, unabhängig vom Schulbetrieb 

genutzt werden soll.



Dieses am linken Niederrhein bisher einmalige Projekt wird 

ermöglicht durch das Engagement lokaler Sponsoren, der 

Stadt Krefeld wie auch durch Mittel des europäischen Ent-

wicklungsfond EFRE. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen

  

Eric Mühle,  Andreas Huwer,  

Schulleiter MINT – Kurs-Koordination



Gymnasium Fabritianum

Fabritiusstraße 15a

47829 Krefeld

Telefon: (02151) 57 99 49 0

Telefax: (02151) 57 99 49 119

E-Mail: post@fabritianum.de

Webseite: www.fabritianum.de


